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Am Montag, den 02. Dezember 2019 fand 

in Marl der Auftakt der Tarifverhandlun-

gen Vergütung im GWE statt.  

In Kürze kann man nur sagen:  

Enttäuschend – sehr enttäuschend!  

 

Eure Forderung umfasst drei Säulen:  

Vergütungsthemen, Ausbildungsthemen und 

die Fortentwicklung unserer Freistellungstage. 

Die Arbeitgeber sahen und sehen sich nicht in 

der Lage, jede dieser drei Säulen zu bedienen.  

 

Säule „Vergütung“: 

Ein erstes Vergütungsangebot Eurer Arbeitge-

ber ist direkt als Affront zu werten: Geboten 

wurde 2,1% für 15 Monate und 1,7% für die 

folgenden 13 Monate. Eure Arbeitgeber bieten 

somit eine unverschämt lange Laufzeit von 

28 Monaten an! Bereinigt auf 12 Monate be-

deutet dies 1,75% im ersten bzw. 1,57% im  

zweiten Jahr. Dieses Angebot liegt deutlich un-

ter anderen, branchenüblichen Abschlüssen 

der letzten zwei Jahre und würde die Tarif-

gruppe GWE ebenso deutlich von der übrigen 

Tarifentwicklung abkoppeln! Eure Forderung 

nach der Abschaffung der abgesenkten 

Startvergütung (minus 8% auf 24 Monate), 

wurde von Euren Arbeitgebern rigoros abge-

lehnt.  

 

 

 

Säule „Ausbildung“: 

Die Arbeitgeber zeigten in der „Säule Ausbil-

dung“ Verhandlungsbereitschaft lediglich für 

die Ausbildungsvergütung, und selbst hier 

ohne konkrete Zahlen oder Beträge zu 

nennen. Beim Thema Weihnachtsgeld für 

Auszubildende, sehen die Arbeitgeber kaum 

Verhandlungsbedarf und wollen sich zuerst 

einmal intern darüber klarwerden, was sie von 

Eurer Forderung halten. 

 

Säule „Weiterentwicklung Mitgliedervor-

teil“: 

Obwohl die Freistellungstage in vielen  

Mitgliedsunternehmen der Tarifgruppe GWE 

mittlerweile gut etabliert sind, sind Eure  

Arbeitgeber nicht bereit in der „Säule Mitglie-

dervorteil“ Weiteres zu verhandeln.  

 

Fazit Eurer ver.di-Verhandlungskommis-

sion: 

Insgesamt waren die Gespräche wenig  

konstruktiv: Das Angebotene ist nicht nur viel 

zu gering, es umfasst auch nicht im Geringsten 

die Spannbreite Eurer Forderungen. Eure 

ver.di-Verhandlungskommission vermisst die 

Wertschätzung und bewertet das Auftreten 

Eurer Arbeitgeber als rückwärtsgewandt und 

wenig zielführend! Wir lassen uns als Tarif-

gruppe GWE nicht durch viel zu geringe Ver-

gütungsangebote und zu lange Laufzeiten 

vom Rest der Tarifbewegung in der Energie-

branche abkoppeln. 

 

[Unternehmen der Tarifgruppe GWE] 

Schwaches Angebot zum  

Verhandlungsauftakt! 
Fehlende Wertschätzung bestimmt die  

Argumentation der Arbeitgeber 
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Ihr habt Fragen und/oder Anmerkungen 

zur laufenden Tarifrunde? Sprecht gerne 

Eure Mitglieder der ver.di-Tarifkommission im 

Betrieb an.  

 

 

„Tariffragen sind Machtfragen“ – das stand 

auch schon im ersten Flugblatt an dieser Stelle. 

Der erste Verhandlungstag hat dies erneut  

Bewiesen. Es gilt daher umso mehr: 

Informiert Euch, beteiligt Euch bei betrieb-

lichen Aktionen und vor allem organisiert 

Euch und Eure Kolleg_innen! 

 

Deshalb: Jetzt ver.di-Mitglied werden! 

mitgliedwerden.verdi.de 

 

Gemeinsam sind wir stark –  

Gemeinsam in ver.di 

 

Eure ver.di-Verhandlungskommission GWE 
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http://www.mitgliedwerden.verdi.de/

